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£)ftebanle ift vor 50 Sahren ein ausgeaeichnetes, breites unD bei 9iiebrigwaffer minbeftens 10 m

tiefes c33ahrwaffer oorhanben gewefen. (Die Llrfache Der in Den legten 3ahr5ehnten eingetretenen

23erwilberung ift, Daß Das rechte lifer Der (Elbe unterhalb 23runsbüttels ftarle nach 9iorben

5uriickweicht, fo Daß Der (5trom 5ur ©od;waffergeit unnatiirlich breit wirb. 29er @bbefflom

wenbet fich hauptfächlich Dem nörblich Der 9ftebank liegenben %ahrwaffer au, wogegen Der erfte

‘Slutftrom Dem fiiblichen {fahrwaffer folgt. Ei)iefes fiibliche $ahrwaffer ift Das tiefere, aber es

ift fteter Q3erfanbung ausgefeht unD muß Durch umfangreiche iBaggerungen in Der für Die 6chiffahrt

erforberlichen Siefe gehalten werben. Gin ähnlicher E)Jiißftanb tritt bei Dem 9)iittelgrunb unterhalb

@urhaoens ein, weil hier Der $lutftrom Das %ahrwaffer quert unD ftetig bemüht ift, einem

®anbausläufer Des 9)iittelgrunbes Durch Das $ahrwaffer oor3utreiben. @s ift aber ©ofinung

oorhanben, Durch anhaltenbe iBaggerungen Das {fahrwaffer hier in Der $iefe non 11 m bei

mittlerem 9iiebrigwaffer 511 erhalten, Die erforberlich ift, Damit Die großen (5chnellbampfer

(Eughaoen 5u ieber Sibe3eit, auch am Seit Des 9iiebrigwaffers, oerlaffen können.

%aggereb unD (Eisbrechwefen.

‘ 59r.=3ng. $ hele.

1. Q5aggereiwefen.

on Der %ebeutung Der (Elbe als 8ebensaber Sjamburgs geben am beften Die großen

Opfer an ®elb unD erbeit 3eugnis, Die $amburg ftets aufgewenbet hat, wenn es

galt, Das $ahrwaffer Der (Elbe au erhalten unD 311 oerbeffern. Et)ie anfänglich nur mit

fchwachen 9Jiitteln in angriff genommenen Q3ertiefungsarbeiten oermochten keinen nachhaltigen

(Einfluß auf Den gewaltige (5anbmaffen mit fich fiihrenben 6trom ausauiiben; Die an einzelnen

(5tellen in Der Qiichtung Des C3ahrwaffers hergeftellten Q3ertiefungen legten fich alsbalb wieber

au. (Es fchien, als ob alle aufgewenbete 93iiihe oergebens gewefen fei. 35ieraus entftanb Die

weitoerbreitete <Zlnficht, Daß Die @lbe unausgefeht nerfanbe. Cöie wurbe geftüßt Durch Die

iinßerungen von '(ßelehrten, Die Die 23ehauptung aufftellten, Daß oerfchiebene €}liiffe, Darunter

auch Die (Elbe, hoffnungslos oerfanben unD aus Der ‘Reihe Der fchiffbaren (5tröme oerfchwinben

würben. (Sie $urcht nor Der unausbleiblichen 93erfanbung Der Glbe hat fich fpäter bei Den

Der 6ache ferner (ötehenben noch lange erhalten, weil Der Siefgang Der Cöchiffe fortbauernb

rafcher wuchs als Die $iefe Des %ahrwaffers. Grft feitbem in [Den lehten gehn 5ahren

fehr bebeutenbe 9Jiittel auf Die %ertiefung Der (Elbe oerwenbet worben finb, ift hierin eine

ä'lnberung eingetreten. {Damit ift auch Die (Eraählung von Der hoffnungslofen %erfanbung Der

Qilbe oerftummt.

Qßie Die $atleraft Der .Sjanfeaten es oermocht hat, Die ihrem banbel brohenbe (befuhr

ab5uwenben unD ungeachtet aller anfänglichen 9)iißerfolge unentwegt Dem gefteckten 3iele 5u=

3ufteuern, fpiegelt fich in Der (Entwicklung Des Q3aggereiwefens wiber.

9qu Die eigentliche (Entwicklung Diefes für Die @chiffahrt Sjamburgs fo wirhtigen $eil=

betriebes Der Qäauoerwaltung kann nicht näher eingegangen werben, Doch follen einige wefent=

liche 9)ierkmale herausgegriffen unD aneinanbergereiht werben, foweit ihre Kenntnis zum

befferen Q3erftänbnis Der neueren <llrbeitsoerfahren unD (Einrichtungen Des EBaggereibetriebes

beiträgt.

iBis 3um 3ahre 1834 befaß $)amburg nur gang unaulängliche @inrichtungen 5ur (Entfernung

von llntiefen aus Dem (Elbfahrwaffer. (Es waren nur wenige, etwa 10 bis 12 cbm faffenbe

@chuten oorhanben, Deren aus ie 5wei 9)iann beftehenbe %efaßung mittels ‘Baggerbeutel,
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fog. „Retfcher“, Die €!3erfanbungm im %ahrwaffer abgrub. Sn ‘2lbb. 17 finb einige Der Damals

gebräuchlichen Retfcher abgebilbet. $)ies 23erfahren entfprach genau Dem heute noch bei Der

%letenbaggerei angewenbeten. <llllerbings wurbe Die ftaatliche i'3aggerei Damals von llnter=

nehmern, Den $allaftfchiffern, wefentlich unterftiiht, inbem Diefe fich oerpflichteten, gegen eine

heftimmte ftaatliche 3ugabe Den für Die 5ahlreichen (5egelfchiffe nötigen %allaftfanb an Den

feichten ©tellen Des ‘3ahrwaffers ab5ugraben.

9)iit ben „Retfchern“ konnte etwa bis an einer $iefe von 5 %‘uf3 unter fi)3affer gebaggert

werben. {Die %"lutgröf3e betrug Damals Durchfchnittlich 7 %"uf3, unD Da 3um ißaggern nur Die

3eit Der 3weiten ©iilfte Der (Ebbe zur <Berfiigung ftanb, konnte in

Der befchriebenen Qßeife nur notbürftig eine $iefe von 10 $uf; bei

bochwaffer unterhalten werben.

‘.Diefe Siefe reichte im .9afen an Den 2iegepläßen Der großen

C5egelfchiffe nicht aus. Ilm Daher an folchen ®tellen eine etwas

größere Siefe au fchaffen, bebiente man fich Der fog. „ß)rehewer",

non Denen Damals zwei in Sätigkeit waren. Sn Den <Zlbb.18 unb 19

ift ein folches (berät, Das feinen 9lamen wahrfcheinlich Der an Q30rb .. ‘

befinblichen 913inbe oerbankt, wiebergegeben. SDiefe $)rehewer ftellen g[bb_17_ Raid,“

Die] erften mit mechanifchen ‘l30rrichtungen oerfehenen %aggergeräte

bar. ©ie haben fich fait in ihrer urfpriinglichen ‘8orm bis auf Den heutigen $ag erhalten.

‘lelerbings ftanben fie fchon Damals wegen ihrer llnwirtfchaftlichlceit in keinem guten ‘Jiuf, unb

Diefer llntftanb mag viel Da3u beigetragen haben, baf3 in .Sjamburg Den mafchinellen %aggern

lange Seit wenig 93ertrauen entgegengebracht wurbe.

3n5wifchen hatte unter Dem @influf3 Der ben unruhigen Rriegsjahren im anfang Des vorigen

Sahrhunberts folgenben %rieben55eit fowie unter Der günftigen Q)3irleung einer weitfichtigeren

®anbels= unb Q3erkehrspolitilc ein ‘)qufchwung Der allgemeinen Ql3irtfchaftslage in gang ©eutfch=

Ianb eingefeßt, an Dem .Sjamburg Durch feinen ©eehanbel in heroorragenbem 9J?af3e teilnahm.

5)ies war vor allem an Der rafd)én 3unahme

Der über Sjamburg beförberten Qßarenmengen

au erkennen. (Es ift Daher nicht an oerwunbern,

Daf3 fid) unter Diefen llmftänben Die beftehenben

9)iängel Des {fahrwaffers mehr unb mehr in

Der nachteiligften $Ißeife bemerkbar machten.

.Sjier5u kam noch ein anberer wichtiger Umftanb.

SBei Dem ausfchlief3lichen (ßebrauch Der ®egel= ‚_

fd)iffe war Der ungünftige 3uftanb Des Gilbfahr=

maifers früher niemals als ein ausgefprochener flo

9Jiifsftanb erfchienen‚ Da Diefe ®chiffe in Der

‘Regel Die %lut abwarten konnten unb Der hier=

Durch nerurfachte 3eitoerluft gegenüber Dem oft langen cAlufenthalt im ©afen unD Den Durch

ungünftige iBinboerhiiltniffe oerggögerten $ieifen nicht fehr hoch oeranfchlagt wurbe. ®as iinberte

7in) mit Der Ginführung Der £Dampffchiffe, Durch Die Die anforiiche an Das $ahrwaffer Derart

gefteigert wurben, Daf3 Die früher vom Kaufmann nur als llnbequemlichleeit empfunbenen

932üngel 3‚u einem unerträglichen $Jiif3ftanb anwuchfen, Der am kräftigen 3nangriffnahme einer

weitfichtigen, nach technifchen ®runbfii3en geleiteten Q3erbefferung Des $ahrwaffers Drängte. fiber

6tanb Der $orfrhungen auf Dem ®ebiete Des QBafferbaues hätte fchon in jener Seit Dem QBafier=

bauingenieur Die 93iittel an Die 33anb gegeben, hier gan5e erbeit au machen unD etwas für

Die 3ulrunft SBrauchbares 511 fchaffen, Denn fchon Damals kannte man fehr wohl Die llrfachen

Der Q3erflachung Des ®trombettes unD Die 11mftiinbe, Die gut SBilbung Der ®anbbänke führten.

-f)Mnburg unb feine ‘l’muten. 2. Qianb.
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‘Zlbb. 18 unb 19. ®rehewer.
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®ie Seit mar ieDoch z,ur Q3ermirlzlichung groBer Entwürfe noch nicht reif, unD man nerfuchte

Deshalb, mit billigeren 9Jiitteln ans 3iel au kommen. %on Den in (Englanb unD auch in Der:

fchiebenen ©tromgebieten £Deutfchlanbs bereits benußten 5)ampfbaggern hielt man in 55amburg

fehr wenig. 9)tan glaubte nicht, Daß fie irgenDeinen Q30rteil nur Der SjanDbaggerei bieten

könnten, unD fchreclrte aufgerDem vor Den erheblichen ‘21nfchaffungskoften gurück. ®rnf3e

Sf)bffnungen fe3te man Dagegen auf Das „Rrataen”, D. h. %quriihren Des ®runbes mittels

einer ert von Götromegge‚ in Der 9Jieinung, man könnte auf Diefe S!Beife menigftens ein

gleichmäßig tiefes %"ahrmaffer herftellen. Sogar Die QSereifung Des %"qu3bettes fuchte man fich

5unu3e au machen, inDem man Das fich bilDenDe (BrunDeis an feichten ©tellen entfernte

unD Die hierburch blof3gelegten Seile Des %qu3bettes Der @inmirkung Des ftrömenben Q13affers

 

   
 

‘llbb.20 mb 21. 9Jiafchine Des älteren ©ampfbaggers im. II.

ausfe3te. %[lle Diefe 9J?ittel ermiefen fich inbeffen als gänglich un5ureichenb. ‘21ngefichts Der

guten Qirfahrungen, Die inamifchen in Gnglanb mit Dem ®ampfbagger gemacht morDen waren,

konnten fich auch Die maf3gebenben hamburgifchen Rreife nicht länger mehr Der überaeugung

nerfchliefgen, DaB Diefe %aggerart ieDer anDeren überlegen fei. iBenn Dennoch fehr 5iigernb

_ an einen erften %erfuch mit Diefer fo bebeutungsnollen 9ieuerung herangegangen murDe, fo mag

Dies mit Dem leftanb 5ufammenhängen, Daf3 es Damals in .Sjamburg an %"achleuten gefehlt hat,

Denen ein felbftänbiges llrteil über Die Q30rteile Des ®ampfbaggers 5ugetraut merDen konnte.

(Es braucht Daher auch nicht munDer5unehmen, Daf3 im {fahre 1832 englifche 3ngenieure nach

Sjamburg berufen wurDen‚ um ihre ‘Zlnficht über Die Q3erbefferungsfiihigkeit Des (£lbfahrmaffers

Durch SDampfbagger ausaufprechen. %luf ®runb ihres günftigen lirteils entfchlofg fich Die ham=

burgifche Q3ehörbe 5ur Q3efchaffung von 3mei ®ampfbaggern. $hr 23au murDe in Den {fahren 1833

mb 1837 in %luftrag gegeben. 5)ie aus 35015 hergeftellten 6chif‘fskörper wurben in .5amburg

gebaut, Die 9)iafchinen unD Die eigentliche %aggernorrichtung Dagegen an englifche Unternehmer
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vergeben. im großen unD gungen hatten Diefe beiDen Qßagger, von Denen Der 5uerft_gebaute,

als Der kleinere, Den 9‘tamen „‘Bagger II" unD Der weite, größere, Den 9Tamen „Qäagger I”

erhielt, fchon Die %orm Der heutigen (Eimerbagger. $)ie gefchichtlich bemerkenswerte 9Jiafchine

Des 93aggers II, Die etwa 8 ‘BferDeftiirleen entwickelte unD mit einer £Dampffvannung von etwa

‘/2 ‘)‚ltm. überbruck arbeitete, ift aufammen mit Der Reffelanlage in Den leb. 20 unD 21 Dar=

geftellt. {Die mit Den erften ®amvfbaggern gemachten @rfahrungen entfprachen nicht Den gehegten

(Erwartungen. 3unächft war Daran Die etwas unvollkommene Qlusbilbung Der SBagger felbft

fchulD, Dann aber verfügte Die ‘3ehörbe auch nicht über technifch ausgebilbete Kräfte, Die be=

fähigt gewefen wären, Die fich herausftellenDen S))iüngel au beheben unD Die 2eiftungsfühigiteit

Der 23agger voll ausaunußen. (Es Dauerte geraume Seit, bis Der 9J?afchinenbetrieb Das ‘Sremb=

artige verlor unD bis man auf ®runD eigener @rfahrungen unD anfichten an Der 913eiter=

entwicklung Des 59ampfbaggers mitguarbeiten fich berufen fühlte. anregung hieran war in

reichlichem 9)iaf3e vorhanDen, Denn geraDe im Q3aggereiroefen fpielen Die örtlichen Q3erhältniffe

bei Der QBahl unD %lusbilbung Der technifchen ©ilfsmittel eine entfcheibenbe $iolle.

9iachbem aber einmal Das 9)iifgtrauen gegen Den mafchinellen “Betrieb überwunben unD unter

Dem Giinfluf; Des um Die 93?itte Des vorigen Sahrhunberts einfeßenben beifpiellofen Qluffchwungs

Der $echnik Das 93erftiinbnis

für Das 932afchinenwefen über=

hauvt mehr unD mehr ge=

weckt worDen war, hat fich

auch Das .Sjamburgerfläaggerei=

wefen felbftänDig au entwickeln

begonnen. %ereits im 3ahre

1845 wurDe ein Dritter, im

$ahre 1859 ein vierter ®ampf=

bagger erbaut. ®ie anDau=

ernD günftige @ntwiclzlung Der

®ampffchiffahrt, Die eine immer

weitergehenbe Q3ertiefung Des

$ahrwaffers forDert, bebingte bis in Die neuefte Seit eine ftetige Q3ergröfgerung nicht nur Der

Suhl Der ‘.Bagger, fonDern auch ihrer ‘llbmeffungen unD ihrer Sleiftungsfiihigkeit.

‘2lber auch in anDerer %e5iehung Drängien Die llmftiinDe sum iiortviirtsfchreiten, unD 5war

hinfichtlich Der am iBegfchaffung unD 11nterbringung Der gebaggerten 230Denmengen erforDer=

lichen Slöfch= unD Q3eförberungseinri®tungen. ®as urfvrüngliche fehr koftfpielige Q3erfahren,

Das $aggergut Durch .SjanDkarren aus Den Cöd)uten an 53anD 511 fahren, mußte mit Der 3nDienft=

Rettung Der erften großen Q3agger 9ir.ll unD IX im 3ahre 1883 verlaffen ober Doch fehr ein=

gefchriinlzt merDen. ©tatt Deffen wurDen Die halbmechanifchen Rranbrüciaen unD ©üngebahnen

eingeführt. Sn leb. 22 ift eine Derartige ‘llnlage wieDergegeben. ‘lluch Die ©iingebahnen, Die

M) im übrigen gut bewährt haben unD für gewiffe ‘2lrbeiten noch heute ‘llnwenDung finDen,

wären nicht imftanDe gewefen, Die in Dem legten 3ahr5ehnt gebaggerten außerorbentlich groBen

Q30Denmengen 511 bewältigen. 59er neueften Seit war es vorbehalten, Die für Diefe ‘llufgabe

geeigneten technifrhen .Sjilfsmittel au fehaffen. ‘llls folche kamen im 3ahre 1900 Die „®d3uten=

fauger" unD im 3ahre 1908 Die ausfrhliefglich für ®eichfchüttungen gebauten „6chuten=

entleerer” 3ur Q3erwenDung. E9ie (Einführung Der C5chutenfauger bilDet einen bebeutenDen

%enbepunlet in Der (Entwicklung Des %aggereiwefens. ®iefe ®auger haben überhaupt erft Die

(Erfüllung Der Der SBaggerei heute gefiellten ‘2lufgaben ermöglicht. Ein einigermaßen autreffenbes

fßefamtbilb Der @ntrvicklung Des $aggereiwefens in Den legten 5ahr5ehnten, Das naturgemäß

““ großen unD gungen und; Den ‘lluffchwung Des hamburgifchen C5eehanbels wiDerfpiegelt,

 

 

91bb. 22. ©iingebahn.
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‘21bb.23. (Brapbiiehe ®atitellung Der ieit Dem 3abre 1876 iübtlicl;

gebaggetten %obenmengen.

35amburg unD {eine %auten.

 

gibt Die au5 ‘llbb.23 eritcbt=

liche 5eid)tteriid;e ®arftellung

Der ieit Dem 3al)re 1876

jährlich gebaggerten Q30Den=

mengen.

Sie einaelnen Sabresmen=

gen finD in {Emm von ‘Recbt=

erben, Die am %uige Die be=

trefienDe Sabresaabl 3eigen,

aufgetragen. ©ie Sf)öl)e Der

‘Red)tecke iit Das 9Jtai3 für

Die 9Jtenge Des in Dem 3abre

gebaggerten iBoDens, beten

Größe an Dem feitlid7 einge=

ttagenen 93tai;itab abgeleien

metDen kann, unD 3mat be=

Deutet Die gan3e ©öbe Den

3nl)alt Der in 33ambutg unD Cuxhaven iomobl im C5ttom, als auch in Den .Sjäfen gebaggerten

9Jtengen‚ Die ©öbe bis an Die punktierte Säule beDeutet Die 6trnmbaggerung allein. {für Die

3abre 1910 unD 1911 ergeben {ich runD ie 10 9)2illionen Kubikmeter gebaggerten Q30Dens.

(Ein $)rittel Dieier fißobenmenge miirDe au5teid;en‚ um Die 9Iui3enalitet 5u3uicbütten!

‘Der 3abl unD ‘llrt nach beitnDen iicb augenblicklich folgenbe Den 3mecken Der Q3aggerei

Dienenbe %al)r3euge im 33eiit; Des 6taates: 24 %agget, 237 C5cbuten‚ 11 ©®leppbampfet‚

9 55ängebabnen, 7 C-öctputeniauger, 4 (5chutenentleerer‚ 16 $al)t3euge für allgemeine Q3etrtebsgmeclee.

  

 

‘21bb. %. %agget XVII.

EDie michtigiten %agger finD Die @imetbagger. 91bb.24 5eigt einen Der beiDen im 3abte 1909

von Der Sliibecker 9J?aicbinenbau=‘2[ktiengeiellicbaft nach Den ‘21ngaben Der .Sjamburger Q3aggetei=

bauinipektion erbauten groBen @imetbagger 91t.X\‘I unD XVII.

59ie großen Gimerbagger iinDeu bauptiäcblich Q3ermenbung für Die Unterhaltung unD $er=

tieiung Des $abrmafiers auf Der Strecke von 35amburg bis etwa Rrautianb. QBeiter unterhalb

liegt erit mieDer beim Diterifi Das SBeDürfni5 vor, Durch DauernDe %aggerungen für Cirbaltung

Der erforDerlid)en QBafiertieie Cöorge 511 tragen.
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S)ie hauptiiichiichiten ‘21ngaben fiir Dieie Q3agger iinD:

Slönge Des @chifiskörpers .................. . 52,80 111

EBreite Des ®chifiskörpers ..................... 9,50 „

Siefgang mit voller 91usriiitung .. ...... 2,07 „

%uiiernerbrüngung . ...... 8351

6eitenhöhe ............ . . ............ . . 3,40 m

2änge Der 23ünne ................. . 25,20 „

SBre1te Der SBünne . . . . . . . . . . . ........... 2,15 „

©reiftiefe Des %aggers .. . 14,00 „

Sleiitung in 5ehdtiinbiger ürbeitsgeit ..... .

5311n9e Der (Eimerieiter 5miichen Den Surasachier1 .

. 3200 cbm (511111)

. 33,40 m

©emitht Des Dherturas mit 913e11e . 7740 kg

Göemicht Des 11nterturus mit ißelle ......... 4920 „

ün5ahlberfiäaggereimer. 44

3nhalt Der $aggereimer. ............... 0,65 cbm

91n511h1 Der Cöchiittungen in Der 93iinute ...... . . . 12

(5emicht eines (€11ners . . . . . . . . . ...... . . . 1030 kg

5)urchmefier Der 93aggerbolgen . . . . . . . . . 88 mm

©a1npfmaichine: limDrehungen in Der 931111ute .. . ...... 100

.Söochbruckwiinber=S)urchn1efier ..... . . . 380 mm

911eDerbruckgnlinber=53urchmefier . .. 720 „

._15ub . ...... ..600 „

3nDiz‚ierte 2eiftung ...... . . . . . . . . . 370 RS.

®ampfkefielzüinaahl ......... 1

.f)eiäfliiche . . . . . . . . . . . . . . ...... . 103,00 qm

Qioitfliiche. ...... . 2,90 „

59amprruck ............... 10 911m.

%eia3ung: 1 Kapitän, 1 61enermunn, ) 932111101en, 1 931111d11n111, 2 35e15e1

$aukoiten. . . . . . . . . . . . . 383000931c1111

5311 Das %abmflfifl' am Siteriff in gung beionberem 931113e 3111 25erianDung neigt, iinD hier

DauernD 3mei Ieiitungsfiihige ©augbagger tätig. (Es iinD Dies Die beiDen im SW)“ 1908

von Den ®tettiner DDer=
?—

merken gebautenißagger

XIV unD XV. SBeitim=

menD für Die 93ermen=

bung von 6aughaggern

111111 Der ionit üblichen

(€imerbagger war Der

leitanb, Dat; Die ‘.Be=

triebsmeiieber®augbug= .

ger einfacher 111, Da Dieie '

‘5ahr3euge mit eigenem

20Deraum ausgerüitet

iinD, in DaB 6chuten unD

?3Chleppburnpier 3111 %eförDerung Des fl3aggergutes entbehtlich werben. ®1eie iBagger iinD ferner

in höherem 93111f3e ieefiihig als Die (Eimerbagger unD arbeiten auch bei ungünitiger 913111erung,

bei ©turm unD ©eegang, ungeitört weiter, wenn Die Giirnerbugger bereits ge5mungen iinD, ihren

‘«Betrieb ein5uitellen. {Die eigentliche 23aggereintichtung eines ©augbaggers beiteht aus einer Der

     

1
1

|

1

1

|

1
1

6augbagget XV.leb.25.
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beabficbtigten 33eiftung Des $aggers entfpreebenben ReeffeIpumpe. QIIJB.25 5eigt Den iBagger XV

in $ätigkeit. 59er SiaDeranm Des $aggers befinDet fid) mittfdfiffs, wie aus Den Den 2'cingsfcbnitt

unD nerfcbiebene 59edespIiine 3eigenDen QIbb.26 bis 31 311 erfeben ift. 311 ‘21bb.25 ift Das lefliefgen

Des Ql3affers Deutlich 511 erkennen. 5311 Die in unmittelbarer llmgebung Der 9J?ünbung Des Gang:

robres (6augriiffel) auf Der $qu3foble Iiegenben ®uanengen infolge Der kräftigen Qßirkung Der

“Bumpe fehneIl binweggeräumt finD, ift es erforDerlich, Den Qiagger mät)renD Der ‘erbeit beftänbig

vormärtsaubemegen, Damit'1mmer neue 6aanengen111 Den %irhungsbereid; Des @augrobres ge:

Sehnmfluu.ruhconl(_irlm

.. o;.

..

s.;humdumnau-M-nen'uuuuum.
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leb. 26 bis 31. ‘Bnuatt Des 6augbaggers XV.

langen. ®iefe OrtsnetänDerung Des Q3aggers mirD mit 351Ife feiner beiDen norDeren ‘2Inker berbei=i

geführt. 9111 Der Slöfd)ftdle mirD Das Q3aggergut Durch Die Q30Denklappen Des 20Deraumes entfernt.

{Die bauptfächficbften anguben für Diefe Q30gger finD:

Sänge Des ®®ifiskörpers.. . . . . . . . . ......... 57,50 m

EBreite Des ®d)iffskörpers . 10,80„

Siefgang, unbelaben,1m S))IitteI. . . . . . . . . . ......... 2,25 „

$iefgang, beIaDen im 9)tittel. 4,00 „

6eitenböbe. . . ............... 4,80„

ßaggertiefe.. .. .. ......... 15,00„

3nbaltbes 33aDeraun1es. 600cbm
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Sragfiibigkeit .. ...... 1100t

©urcbmeffer bes ©augrobres . . . . . . ............ 720 mm

‘21n5ablberfl3aggerpurnpen .. ...2

©urcbrneffer be5 <I.‘surnpenkreifels . . . ...... . . . . . 1,85 m

3nbi5ierte Sleiftung ber ‘ßumpmafcbinen . . . . . . . . . . . 2x350 P.S.

Reffelbei5fliicbe... .. ...... ...222qm

Qioftfliicbe........... 13„

©d)iff5gefcbwinbigkeit‚ unbelaben . . . ........... 10 6eemeilen

Göcbiffsgef®winbigkeit, belaben ..... . . . . . . ...... 7 „

3nbalt ber Roblenbunker . . .................. 80 t

%efa3ung: 1 Rapitiin, 1 ®teuermann, 4 932atrofen, 2 93iafcbiniften‚ 2 .Sjei3er

Qiaukoften.. ...... 46000093iark

‘lluf3er ben im ©tromgebiet ber Glbe notwenbigen $aggerungen, w05u ausfcblief3licb bie

größeren SBagger nerwenbet werben, finb umfangreiche Qßaggerarbeiten in bern ausgebebnten

©ebiet ber .Sjarn=

burger .?)iifen er=

forberlicb, S)a

ficb in ben®afen=

becken keine fo

kräftige QBafier:

ftrörnung aus=

bilben kann wie

auf ber offenen

(Elbe, finbet in

ihnen bauptfiid)licl) eine ‘llblagerung von febr feinem 6anb ober 6d)liCk ftatt. <lln ben

2iegepläken unb (Entlabeftellen ber ©d)iffe‚ in ber llmgebung ber sum %"eftmacben ber

©d)iffe bienenben £Dückbalben bäuft ficb aufgerbem eine 9'fienge Unrat an, unter bem

namentlid) bie über EBorb geworfenen aber gefallenen SDrabt= unb 55anffeile bie unangenebmfte

%eigabe bilben, ba fie fel)r leith Q3etrieb5ftörungen ber Q3agger unb S!öfcbnnrricbtungen ner:

anlaffen. 3ur @ntfernung biefer lelagerungen bienen bauptfäcblicb bie kleineren Gimerbagger

fowie bie (Sireifbagger unb £Drebewer. 29er Qiaummangel in ben ©"cifen, ber Q3erkebr ber 3abl=

reiChen C5d)lepper, ©d)uten unb fonftigen ®afenfabr5euge Iäf3t es nicht au, große iBagger fiir

biefen 3weck au nerwenben. ©elbft kleine €imerbagger können nicht überall in ben .Sjäfen mit

Q30rteil benu3t werben. $Sür biefe 3wecke mußten befonbere %aggergeräte gebaut werben, unb

äwar ®ampfbrebewer unb (ßreifbagger. $)ie beiben fe3t norbanbenen ®ampfbrebewer I unb II

unterfd)eiben fid) von ben 59rebewern älterer SBauart burcb ihre größere Sleiftungsfiibigkeit.

übb- 32 äeigt einen 59ampf= „ " " „..„„„„‚___.-‚_„„ü_ .. '

brebewer in bem Qlugenblick,

in bem er feinen Gimer in ben

8aberaum entleert. anfd)wer .
; \

‘3uga'nglicben 6tellen, uber 1 " ‚\ ' *

 

   
‘llbb. 32. ®ampfbrebewer.

 

wenn es ficb um fteinigen ober ? ‘“

reichlich mit linrat,®rabtfeilen ‘
u. bgl. burcbfe3ten iBagger=

hoben banbelt, werben ®reif=

bagger (leb. 33) nerwenbet,

non benen 3ur3eit3wei,£ßagger ' . * ”‘w— "
VI um», X, norbanben finb. ‘!Ibb. 33. ®reifbagger VI.
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©ie lemefiungen Des größeren Der beiDen hamburgifchen ®reiihagger, Des Q3aggers VI, finD folgenbe:

2änge Des Göchifisltörpers. 23,00m

23teite Des ©chifiskörpers . . . . . . . . . . . . . . ..... 7‚70 „

Siefgang. 1,20„

3nhalt Des (ßreifergeiiifies. . . 1,70 cbm

‘lluslaDung Des Rrans von 931itte Rraniiiule . 7,00 „

3nDi5ierte ‘BferDeitärken Der9)tgichine 70

Reiielheiggfliiche. . . . . . . . . . . . . . . . . 28,00 111

iBauleuiten.. .. ............ 90000 E)Jiarl1

Gin Dritter (ßreiihugger, Qiugger XIX, beiinDet

iich im ‘Bau unD wirD im Slaufe Des 3ahres 1914

5111 lelieferung gelangen. ®ieier neue ®reiibagget,

Defien ‘Zlbmefiungen unD Sleiitungsfähigkeit noch

größer iinD als beim €Bagger VI, wirD mit einem

1,8 cbm fafienben ®reifer nach Dem <JSatent Der

$irma 9)?enck & .Sjambrock uusgeriiitet.

$ür %aggerungen in iteinigem 230Den iii Dieier

©reifbagger gleichfalls geeignet. 3u Dieiem 3wecke

kann Das für gewöhnliche %uggerungen DienenDe

©reifergefäig gegen einen viel kräftigeren ®teingreifer

ausgetauicht werben.

, legefehen von Den mit eigenem SlaDeraum Der:

iehenen ®uugbaggern XV unD XVI unD Den SDreh=

ewern I unD II, fchiitten i'cimtlidn Q3agger Das

geförDerte ißaggergut in ©chuten, Die Iängsieit ober

/ \ , sum $eil auch hinter Dem Q3agger feitgemacht werDen.

f___f __*_ ' 3it eine C5chute gefüllt, io wirD fie mit .Sjilfe eines

 

  
 

 

 

    
  

 

[ ’ \\""""""" _'“"“""“} U @chleppbampfers nach Der Slöichitelle gebracht unD

\, , \_ \ ,/' Dort entleert.

_ *x' ®> \_ , fi_ 311 Den 91%. 34 bis 36 iinD Die Querichnitte von

_"? ‘ , \ * \ :— " 6chuten Der unten beichriebenen Drei erten Dar=

*g3:ä geitellt.

; a; „ _ , , , , , 9‘ticht allein Die 3ahl, ionDern auch Die ©röf3e

leb.34 bis 36. 61hute11querfchnitte Der ©chuten hat tm 530ufe Der 3ahre erheblich

((Bewöhnliche 6d)ute. ®augerfchute. Rlappichute). angenommen. ®ies ‚wurDe beDingt Durch Die

großere 2e111ungsfah1gkett Der neueren 93agger

unD S‘.öichgeräte, aber auch Durch Das 23eitreben, Die $örDerkniten Des %aggergutes möglichit

herabgufehen. 5hrer %auart nach iinD Drei nerichieDene ‘erten von 6chuten 511 untericheiDen:

1. $ie gewöhnlichen 6chuten mit rechteckigem Querfchnitt Des 2aDeraumes unD feitem $0Den;

Dieie haben einen verhältnismäßig kleinen SluDeraum; Das Slöiche'n Des SlaDerauminhults geichieht

entweDer Durch QIuslmrren oDer auch mit .Sjilfe Der .Sjiingebahnkräne. 2. {Die @chuten mittrape5=

förmigem £).uerichnitt Des SlaDeraums unD feitem iBoDen; Dieie haben einen 2aDeruuminhalt

bis au 300 cbm. @ie iinD ausichließlich für Die 65chuteniauger unD 61hutenentleerer beitimmt.

3hr SlaDeraum neriiingt {ich nach unten unD iit im 230Den nur in breit, Daß Der ©augriiiiel

Des ®1huteniaugers wenig ieitlichen ©pielraum hat, woDurch erreith wirD, Dat; Der 5nhalt Des

£0Deraumes fait nollitiinbig entleert wirD. 3. Sie Göchuten mit Q30Denklappen, Die ingenannte11

Rlappichuten; fie haben einen SluDeraum bis 511 160 Ohm. ®ieier iit mit €BoDenklappen neriehen,
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Die an Der 2i5irhitelle geöffnet werben, in Daf3 Das %aggergut hinburchfällt. ©ie %orausießung

für Die 23erwenbung non Rla;wichuten iit Das Q30rhanbeniein geeigneter Slöichitellen in Der S)iähe

Der 28aggerftelle, ieboch außerhalb Des %ahrwafiers. ®olche iinb nur noch im unteren Slauf Der

®lbe, etwa von Der Sliihe abwärts, norhanben, unb 5war werben befonbers Die RIappitellen

3wiichen‘ Den SBuhnen unb ©tacks ober in ionitigen für Die ®chifiahrt wertloien 6eitenarmen

Des $lufies gewählt, ioweit an bieien ©tellen Die norhanbene Q8aiiertiefe ben Q3erlrehr mit

Qiaggerichuten unb ©chleppbampfern 3uläf3t. ©as Rlappen iit Das billigite Q3erfahren 5ur Q3ez

feitigung Des gebaggerten SBobens, ba beionbere Slöicheinri®tungen Dabei nicht erforberlich iinb.

Giner umfangreicheren ‘Zlnwenbung Des Q3erfahrens itehen itrombautechniiche ®rünbe entgegen,

unb 3war machen Diele iid) in ichwachem 9)?aße vielleicht ichon im 9)iiinbungsgebiet Der Elbe

geltenb, wo Doch ausgebehnte, für Die 6chifiahrt gan5 wertloie 915afierflächen reichlich vor:

hanben iinb. ©as Q3erfahren wirb Daher für Die Gilbe immer weniger gut anwenbung ge=

langen, um in weniger, als {ein wirtichaftlicher Q30rteil wegen Der {pariamen ‘llrbeitsweiie Der

neu3eitlichen ßöiclmorrichtungen nur noch gering iii.

{Die ‘Zlbmefiungen Der 6chuten iinb folgenbe:

1. (ßewöhnliche ®chuten, 8aberauminhalt 50 cbm

2änge Des 6chifisleörpers ..... 22,00 m

%reiteüber6panten.. 5,01 „

Ciiefgang,belaben 1,50 „

23auleoiten.. 1280093Zark

2. 6augerichuten, Slaberauminhalt ............... 250 cbm

53änge Des 65chiffsltörpers.. 39,601n

Q3reite Des 6chifiskörpers . . . . . 7,50 „

Siefgang,belaben 2,40„

‘3aulwiten.. 4000093iark

3. Rlappichuten, Slaberauminhalt.... 150 cbm

53änge Des 6chifisleörpers. 34,50m

23reite Des ®chifislrörpers . (3,90 „

Siefgang‚belaben 2,10 „

SBauleoiten.. 3600093iark

{Die ‘öeförberung Der Cöchuten vom SBagger nach Der £!öichitelle unb umgekehrt wirb Durch

®chleppbampfer bewirkt. iBei Den gegenwärtig noch in Q3etracht knmmenben kur5en @ntfernungen

5wiichen ben Q3aggern unb Den £öichitellen wiirbe es unnorteilhaft iein, Die 6chuten mit

eigenen maichinellen Ginrichtungen 511 neriehen, iie „ielbitfahrenb” au machen.

Sie 3ahl Der itaatlichen ©chlepper (5ur3eit 11) reicht für Den 23aggereibetrieb bei weitem

nicht aus, Da für ieben SBagger je nach ieiner 2eiftung unb Der Gintfernung Der Siöichitelle ein

bis Drei 65chleppbampfer aur il3egfchaffung Des %aggerbobens erforberlich iinb. ‘2lui3er obigen

11 ©®Ieppern iinb Daher währenb Der Sjauptarbeitsaeit im %aggereibetriebe noch etwa 35 bis

40 weitere tätig, Die von 11nternehmern geitellt werben. @s wiirbe unnorteilhaft {ein, wenn

Der Staat bieie große 3ahl von Cöchleppern ielbft beichafien unb unterhalten wollte, ba bieie

$°bräeuge währenb Der Ql3intermonate itilliegen müßten unb Demnach nicht ausgenu3t werben

könnten. {Die Sieubeichafiung non itaatlichen 6chleppbampfern erfolgt Daher nur, ioweit es

mit 5iiicleiicht auf Den (€isbrecherbienit unb Die im Qßinter gelegentlich erforberlichen ®chlepp=

arbeiten geboten ericheint.
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311 %lbb. 37 ift einer ber neueften Sjamburger ©chleppbampfer bargeftellt. ®iefe5 %ahr5eug

hat folgenbe lemeffungen:

2änge bes C5chiffe5 ........................ . . . 20,60 m

$reitebes6chiffes...‚„...... ...... 5,50„

Siefgang ............... 2,20„

Q3efa3ung: 1 Kapitän, 1 9Jiafchinift‚ 1 Steuermann, 1 93iatrofe, 1 ©ei3er

%auleoften ........................ .. runb 67000 9Jiark

     

 

Göämtliche neueren fiir

ben %aggereibetrieb be=

fchafften 6taatsfchlepp=

bampfer finb als (Eis:

brecher gebaut.

QBie fchon erwähnt,

wirb ber größte $eil

__ .' ®_ __ 4 „4 ber gebaggerten $oben=

______ _ , „ ‘ ' ‘ *" „_ mengen an 33anb ge=

' - " fchafft. 311 biefem 3weclt

finb, möglichft in ber

91ähe ber i’3agger, ge=

..‚_ „ ;. „- „„... _ „ ‚ _ , eignete Söfchftellen ein=

2[bb.37. 6®leppbampfer„bai". gend’tet' “" bene" 5“

(Entleerung ber non ben

Cöchleppbampfern herangebradfien %aggetfchuten erfolgt. €Da5 in früherer 3eit angewenbete

Slöfchoerfahren, bus Qluskarren unb bus Söfchen mittel5 ber ©ängehahnen, hat wegen feiner

Roftfpieligkeit mehr unb mehr an %ebeutung verloren unb wirb nur noch bort angewenbet,

wo es örtlicher %erhältniffe wegen unumgänglich nötig ift. (Erft burch bie ©chutenfauger unb

6chutenentleerer ift es möglich geworben, ben heute an ben ßöfchbetrieb gefiellten %orberungen

in vollem 9Jiaf3e gerecht 5u werben. EDie ‘llrbeitsweife ber ®dmtenfauger ift mit berfenigen

ber ®augbagger oerwanbt. Sn berfelben QBeife wie ber ®aughagger ift ber ©chutenfauger

mit einer großen

Rreifelförber=

pumpe aus=

gerüftet, burch

bie ber ®chuten=

inhalt abgefogen

unb burch eine

‘Rohrleitung, Die

oft viele hunbert

9)?eter lang ift,

an2anbgebriickt

wirb. 2% Das

Q3aggergut 311

trocken ift, um

ohneweitereswie

„ _ , eine $lüffigheit

‘ . „__-‚_ _;;;:f &? ;,———:»„ abgefogen wer=

leb. 38. 6chutenfauger IV, ben 311 können,
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wirD ihm vor $eginn unD währenb Des 65augens Durch eine weite Rreiielpumpe Qßaiier

5ugeießt. 53er kräftige QBafierftrahl Dieier „3ufahpumpe” rührt gleich3eitig Das ‘Baggergut itarle

auf, in DaB eine bi5 70°/o iBafier enthaltenDe breiartige 93?afie entiteht, Die leicht abgeiogen

werben kann. 29a Der 6ehuteniauger itet5 längere Seit, oft 3ahre, an Derielben ®telle liegen

bleibt, in iit Das eigentliche ©chifisgefäf3 prahrnartig gebaut. 635 enthält außer Den 5urn

iBetrieb Der $SörDer= unD 3ulahpumpe notwenDigen 9)‘taichinen unD Der Refielanlage Die sum

‘2lufenthalt Der 23efaßung DienenDen Qiäume. ©ie leb. 38 5eigt Den Co'chuteniauget IV mit Der

Danebenliegenben ®augerfchute, unD 5war währenD Die ‘13urnpen in $iitigkeit finD. 9a Das in Der

‘Regel aus; {chartern C5anb beitehenbe %aggergut auf Die mit ihm .

in %erührung Rommenben $lächen, namentlich auf Die inneren / /; *_‚** \.

°.ieile Der %aggerpumpe, eine itarle nerichleiiaenbe Qßirkung au5= l£ä '

übt, io werben Diele Seile Durch aufgeichraubte ®tahlplatten \ 6

nur Dem völligen leichleifen geichii5t. an befonbers geführbeten \ '

©tellen werben itarke iBron5eichuhplatten angebracht, Die Der (Ein= !

wirkung Des 6anDe5 noch befier wiDeritehen. ‘2lbb. 39 5eigt eine ; | ' ä—fäii-TJ

Sßaggerpumpe. Sn ‘2Ibb.40 iit eine im „ l ‘ ./ '

3nnern Des <13nrnpengehiiuies angebrachte, $—51 [” ’ /
l

bereits im (ßebrauch geweiene 6chutwlatte ’ “* . "‘ “* "'" “";f— *f""*

Dargeitellt. Qluf Der uripriinglich nollitänbig . . _ l‚ ‚ / /

glatten ‘]3latte entitanben nach burger SBe= \_____l l ’

triebsaeiticharfe (Einkerbungen,biein ‘Zlbb.40 ‚‘). #

Deutlich 5u erkennen iinD. {Das (Eigentüm= : !

liche an Dieien Q3eri®leißericheinungen iit,

Daß {ich Dort, wo 3wei (Einkerbungen 3u=

iammentrefien, mefiericharfe Renten bilben. _ »

29er nach Den angaben Der Eßaggerei= \ __„JL_- „ /„\)

bauinipektion bei Der $irrna '(5chichau { '

in (Elbing erbaute ©chuteniauger IV hat

Die folgenben lerneiiungen:

 

   
    

 

 

 

 

 

   

 

   
 

1 m. »

 

0 1 ?.m

 

2üllg€ Des ®chifies. . . . . . . 40,35 m ‘ubb. 39. $aggerpumpe.

SBreite De5 6chifies. 8,80 „

$iefgang. 2,05 „

©eitenhöhe . . . ......... 4,10 „

‘.‘Bafiernerbrängung. . . . . . . 670 cbm

Sleiitung Der 93?alchine 5um ‘lln=

trieb Der %örbetpumpe. . . . 900 i. P.S.

Sieiitung Der 932aichine 5um an=

trieb Der 3uia3pumpe . 450 „

®urchmefier Des Rreifels Der

$örDerpumpe ......... 2200 mm

®urchmeiier Des Cöaugrnhres . 650 „

$)urchmefier De5 $)ruderohre5 . 600 „

®eiamte Reiielheigiläche . . . . 312,00 qm

©eiamte Refielroitfläthe.. ... 7,50 „

®ampfbruck. . .. 13‘lltm.

SBel€lßungz 1 Rapitän, 4 93tatrnien,

2 932aichiniiten, 2 ©eiaer « ‚-- ' "

%auleoiten . . . ...... 390000 9321111! ‘Zlbb. 40. Q3erichleifiplatte.
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{Die außerorbentlichen Q3orteile Der C5chutenfauger kommen befonbers Dort 5ur (ßeltung, wo

für Die lelagerung Des geförberten $aggetgutes ausgebehntes ®elänbe oorhanben ift. 59a

gleichgeitig mit Dem %aggerboben etwa Die Drei= bis oierfache QBaffermenge an 2anb gepumpt

wirb, fo muf3 let3.terer Die 93iöglichlreit gegeben werben, wieber ab5ufließen. ®ies wirb baburch

erreicht, DaB Das am Qlufnahme Des Q3aggerbobens beftimmte (Belänbe allfeitig mit einem

29eich umgeben wirb, fo Daf3 fich ein 23ecken bilbet, in Das Der fliiffig gemachte 3nhalt Der

EBaggerfchute hineingepumpt wirb. . ®a Das fliiffige ©emifch hier oollftänbig 5ur ‘.Ruhe kommt,

fo lagern fich Die feften Qieftanbteile am iBoben ab. {(Das Darüber fich anfammelnbe klare

QBaffer wirb Durch eine Öffnung im £D_eich nach Der (Elbe abgelaffen. fläefteht Das Q3aggergut

aus fchwerem ®anb, fo lagert fich Diefer fait unmittelbar vor Der 9)iiinbung Des ®rucbrohres

ab unb bilbet hier mächtige Sjiigel, Die fchnell an Der ©öhe, auf Die Das ®elänbe gebracht

werben foll, anwachfen. {Die 9)iünbung Des ®ruckrohres muf3 Daher von 3eit 5u Seit in

Dem 932af3e, wie Die lelagerung Der %obenmaffen oorwärtsfchreitet, oorgefchoben werben. 9)iit

Den hamburgifchen 65chutenfaugern können Die %obenmaffen 800 bis 900 m weit gefpült

werben. Sn Diefer 9Jiöglid)keit liegt, abgefehen von Den geringen $örberkoften, Der 9iu3en

_! Diefes ßöfchoer=

' fahrens. (Ein wei:

terer Q3orteil ift,

Daf; Das aus

Dem wäfferigen

©emifch fich aus=

fcheibénbe $ag=

gergut viel fefter

lagert, als wenn

es trocken aufge=

bracht wiirbe. Sie

Durch C6chuten=

fauger aufgehöh=

ten %lächen finb

Daher für Die $e=

bauung befonbers gut geeignet. {Die bei Q3erwenbung Der ®chutenfauger erforberlichen ®eiche

ober Sbämme müffen, ba fie in Der ‘Jiegel 5iemlich fteil abfallenbe ißöfchungen erhalten, aus

trockenem ®anb gefchiittet unb, Damit fie Der 5erftörenben (Einwirkung Des vom 6auger

herriihrenben QBaffers beffer wiberftehen können, an Der 3nnenfeite mit einer ftarlcen Rlei=

fehicht bebeclrt werben. {Die Sjerftellung Diefer ®ämme gefchieht Dort, wo fie fich längs Der

llfer hinaiehen, mit ®ilfe Der 6chutenentleerer.

®iefe erft vor wenigen 3ahren in 83amburg eingeführten ©eräte oerbanlzen ihr Gintftehen

ben befonberen, in örtlichen 23erhältniffen begrünbeten €Bebiirfniffen. ‘.Bor (Einführung Der

6chutenentleerer wurben Die SDämme mit .Sjängebahnen hergeftellt. Shre ungenügenbe ‘‚Sörber=

fähigkeit brängte zur 93efchaffung leiftungsfähigerer, für Den befonberen 3weclc beffer geeigneter

©eräte. Sie von 11nternehmern bereits eingeführten rein mechanifchen ®eräte 3ur Sjerftellung

non 59eichen, wie ®urtförberer unb Q3echerhebewerlre, waren für Die hamburgifchen 23erhält=

niffe ungeeignet, weil fie eine Sjauptforberung nicht erfüllten, nämlich Die E))iöglichkeit, be=

liebig geftaltete Querfchnitte Der ®eiche her5uftellen. ®ie unmittelbar an Der Elbe liegenben

. SDeiche erforbern fehr flache %öfchungen unb Deshalb große iBreite. 3hre ®erftellung mit Den

bisher gebräuchlichen QSorrid3tungen tft ohne gleich5eitige 3nanfpruchnahme 3ahlreicher menfch=

licher .Sjilfskräfte nicht möglich. Q5on Den 6chutenentleerern finb 5wei oerfchiebene <llrten 5ur

Qlusführung gelangt. — %lbb. 41 5eigt Die erfte flirt.

 

   
‘llbb. 41. 6chutenentleerer III.
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53er (Entleerer beiteht au5 5wei prahmartigen Sragichifien rnit einem lichten 3wiichenraum von

8 m. ©ie iinD an zwei -6tellen Durch einen kräftigen bogenartigen Giifenbau itarr miteinanber

nerbunben. Sn Der 9J?itte Der beiDen Sragfchifie iii eine @imerkette angeorbnet, ieitlich an Der

%ortichtung iit ein etwa 55 m langer *llusleger angehängt, Der als %ahrbahn fiir 3wei hängenbe

Rippwagen Dient. 5)ie 3u entleerenbe ®chute wirD 3wiichen Die beiDen Sragichifie gebracht.

29er ®chuteninhalt wirD mit Der (Eimerkette gebaggert unD gehoben. Sm oberiten ‘]3unkte ichiitten

Die (Eimer DOS Q3aggergut aus. 5)ieies gelangt Durch eine bewegliche $iihrungsrinne in einen

Der beiDen Rippwagen. (öobalb Dieier gefüllt iii, wirD er mit Söilfe eines von Der 9Jiaichine

angetriebenen ®eil3uge5 auf Den Qlusleger hinausgefahren unD ielbittätig Durch einen in Der

Slängsrid;tung Des <lluealegers oeritellbaren anichlag an einer beliebigen 6telle ausgekippt. Um

ein ununterbrochenes erbeiten Des (£imenoerkes 511 ermöglichen, iinD Die beiben Rippwagen io

groß gewählt, Daß Das .Sjinausfahren‚ Qluslrippen unD 3uriickfahren De5 einen 913agens nicht

mehr Seit erforbert, als Das %iillen Des anbern.

S)ie Göchutenentleerer I, III unD IV erhielten Die nachitehenDen ©auptabmeiiungen:

Sleiitung in 5ehnitiinbiger <llrbeitsaeit . . .. 1300 cbm

Siänge Der Sragichifie. . . . . . . ............ . . . 29,00 m

iBreite Der $ragichifie. .. . .. ...... 5,00 „

2ichter ‘Zlbitanb Der Srägichifie. . . . . . . . . . . . . . . . 8,50 „

Siefgang Der 5ragichifie .. . . . . . .. . .. ...... . . . 1,20 „

913afieroerbrängung ................ 365 t

$nhalt Der fißaggereimer . . . . . . . . . . . . ......... 140 ]

$nhalt Der Rippwagen . . .. ...... 2,20 cbm

9‘tngbare $örDerweite . . . . . . . . . . . . . . ...... . . . 45,00 m

85rberhöhe .. ...... ... 7,50 „

2eiitung Der ®ampfmaichiitie .................. 75 i. P. S.

Refielhei5fläche ...... . . . . . . . . . . . . ...... . . . 45,20 qm

©arnpibruck. . . . ...... . . . 9,5 ‘21tm.

%efa3ung: 1 %aggermeiitet1 932afchrnrit1 Sf)ei3er,2 932atroien

%aultoiten ......... . . ......... 115000 9)?ark

 
Ql3ährenb eine .Sjängebahn= ”‘”" __“

Drücke mit 10 bis 11 ‘llrbeitern ‘

etwa 200 cbm in 10 ‘llrbeits=

itunben förDert unD Das Rubik=

meter geförDertes (But ohne ‘Ber=

3iniung unD Silgung etwa 35 ‘ßf.

koitet, iörDert ein großer ®chuten=

entleerer mit einer EBeia3ung non ‘

3 9Jtann täglich 1300 cbm; Die .

Roiten betragen für Das Rubik=

meter 15 ‘13f. _5)a ein 6chuten: ,

entleerer in 200 ‘).lrbeitstagen im ‘

Sahre 260000 cbm förDert, fo

bebeutet Dies eine (£riparnis von

über 50000 9J?ark jährlich. S)ie

gweite ‘2lrt Der 6®ntenentleerer
’

iit in ‘!Ibb. 42 miebergegeben. %lbb.42. 6chutenentleerer II.
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‘.Der 11nterbau Des Co'chuten=

“ ‘ entleerersbeitehtgleidfiallsau5

‘ ” “\ 5111ei Durch €iienbauten mit=

, . einanber nerbunbenen frag:

ichifien; Das Slöichen Des 23ag=

gergnte5 gefchieht hier aber

mitte15 eines ©eilgreifers. 53er

gefüllte ©reifer mirb gehoben

unb mit einer Slaufka3e auf

Dem ieitIichen ‘llusleger ner=

_ ————„—„ fahren. 59urd) einen nach

%[bb.43. $e1lbanwfer„6dyaarhom. jeher ®telle Des ‘Zluslegers

nerichiebbaren anichlag with her ®reifer ielbittätig geöffnet, in Daß iich {ein thalt entleert.

SDiefer Cöchutenentleerer eignet {ich beionbers, mit llnrat, Steinen, ©1ahtieilen itark nermifchtes

Q3aggergut 511 Iöichen.

311 ben für Das Q3aggereimefen erforberlichen ionitigen %ahr3eugen gehören insbeionbers Die

‘Beilfahr3euge. {Die ‘ßeilungen im unteren <‚}Iußlauf ber Gilbe unb in ihrem 9)?iinbungsgebiet

iinb mit einfachen iBooten nicht mehr 311 bemerkitelligen, iie werben hier Durch 3mei ®ampfer

beiorgt. 311 Dem neueren bieier beiben 6chiffe, Dem in <21bb. 43 bargeitellten ©ampfer

„®chaarhörn”, Der eine 2änge von 37,5 m uni) 350 t 913afiernerbrängung aufmeiit, haben

{ich beim ‘ßeilen {ehr itörenbe ©chlingerbemegungen bemerkbar gemacht; um nun bieie tunlichit

511 mäßigen, iit in bieies ®chifi ein ©chlickicher 6ehifiskreiiel eingebaut morben. ®omohl

fein antrieb‚ a15 auch {eine 58remiung erfolgen elektriich. (übb.44 uni) 45.)

Sur EBereiiung Der mehr als 100 km langen $Iußitrecke bienen ichnellaufenbe ®ampfer uni)

‘Barkaiien. $ür größere 23eiichtigungsfahrten mirb ber ©ampfer „$ohanne5 ®almann” benußt.

(‘21bb.46) 11m Die auf Der (ElbeIiegenben%aggeruni)ionitigen bemannten <Sahrg3euge mit frifchem

geiunbem $rinkmafier 5u verfehen, iinb

beitänbig 5mei mit eingebauten 913afier=

behälternneriehene„ißafierbnote”unter=

megs. ®as größere bieier beiben, mit

®ampfmaid;ineau5gerüiteten%ahr5euge

  

 

 

 

    

 

' 1

500 1000 mm

‘llbb. 44. 6chiffshreifel, ‘Beilbampier „Cch'aarhöm". flbb 45. 6ehiffskreiiel.
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hat eine kräftige ‘Bumnenanlage an Q3orD,

Die äum Qlusfpülen non abgebrochenen, im

©runbe fteckengebliebenen ‘Bfiihlen Dient

unD auch 511 23ergungs=_unb $euerlöfch=

ameci1en Q3ermenbung finDen kann.

%eftiinbig im (ßebrauch unD fiir Den

23etrieb unentbehrlich ift Der „©taats=

taud)er”. ®iefer fiihrt feine untermaffer=

arbeiten entmeDer mit Dem Saucherhelm

ober mit Der $aucherglocke aus. 53e31eres,

aus Dem 5ahre 1845 ftarnmenbe (5eriit

ift auch über Die (ßrengen 55amburgs hin=

aus in 913irkfarnkeit getreten. Sm Sahre

1849 half Die Sauchergloake Die überrefte

Des in Der (Eckernförber Q3ucht infolge

einer ‘ßuloeregplofion aerftörten Dänifchen

Rriegsfchiffes „Cihriftian VIII.” bergen.

S)ie Saucherglocke murDe im 3ahre 1880 unter flßieberoertoenbung Der eigentlichen ®locbe

unD Der Sluftpumpe umgebaut. 53as hölaerne $ragfchiff tourDe hierbei Durch ein eifernes erfe31.

‘2lbb. 47 3eigt Das $ahraeug in feinem heutigen 3uftanDe. Qluf3er für Saucheraroecke mirb Die

Saucherglod1e auch als @chroimmleran oermenDet. {Die 5um geben Der 5845 kg fchmeren guf3=

eifernen ®locke an SßorD befiubliche EDampfminbe kann außer Der ®locke noch eine 91u3laft

von 20000 kg tragen.

‘Der fl3aggereibetrieb verfügt heute im gungen über 303 %"ahrgeuge, wovon 65 mit ®arnpf=

mafchinen ausgeriiftet finD. {Die Qlusbefferung unD 3nftanbhaltung Diefes großen 6chiffsparks

unD Der fiimtlichen übrigen $ahr5euge Der @trom= unD Sjafenbauoerroaltung erfolgt auf Der

©taatsroerft. ®iefe auf ®teinroiirber gelegene iBerft befchiiftigt im QBinter‚ mährenb Der ©aupt=

ausbefferungsgeit, 180 bis 190 erbeiter. fliegen ihrer befonDeren @inrichtungen, Die Der (Eigenart

Des %aggereibetriebes angepaßt finD, kann Die 6taatsroerft Die erforDerlichen ‘llusbefferungen an

fl3aggern unD fl3aggergeriiten fchneller unD billiger ausführen, als Dies <13rioatroerften oerm'o'gen.

SDie 3ahl Der im SBaggereibetriebe befchöftigten ‘Derfonen beträgt einfchliefglich Der 76 Qie=

amten mdhrenD Der bauptarbeitsaeit

über 1000. Q30n Diefen befinben fich

weitaus Die meiften an Q$orD Der

%"ahr5euge. S)ie erbeitergahl hat troß

Der bebeutenb gefteigerten 2eiftungs=

fähigkeit Der Qßaggerei gegen früher

nicht 3ugenommen, Da infolge Der

€infiihrung Der ©chutenfauger unD

®chutenentleerer menfchliche ‘llrbeit%

kräfte in geringerem llmfange nötig

waren. :

®o günftig auch Durch Den Qlusbau

Der uf“, Durd) anlage von ‘Barallel=

merken ober non %uhnen auf Den _

3“iflmb Des (£lbfluf3bettes eingemirkt ‚ ;—

mirD, fo ift es Doch nicht möglich, mit = .

bemrfigüi 9Jiaf3nahmen allein Die leb. 47. Qanfiberglvdw

 

‘llbb. 46.%ereifungsbampfer „Sohannes ®almann”.
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(£rhaltung unD weitere Q3ertiefung Des %"ahrwaffers 311 bewirken. ®tets wirD eine größere

<lln3ahl Q3agger tätig fein müffen, um unoermeibliche 23erfanDungen Des %"lußbettes 3u entfernen.

Qlud) in Den ausgebehnten .Sjafenbecken, in Die bei ieDer $lut große 9I5affermengen einftrömen,

ift DauernD mit ©chlidaablagerungen 5u rechnen, Die nur Durch fortgefe3te $aggerungen entfernt

werben können. {Der Umfang Der in feDem {fahre 311 erleDigenDen 23aggerungen ift Daher im

wefentlichen gegeben Durch Die 9)ienge Des im ‘,}ahrwaffer unD in Den $)äfen fich abfeßenDen

®anbes unD C5chlicks. ®iefe lelagerungen Dürfen an keiner Stelle eine Derartige .Sjöhe erreichen,

Daß Die ©chiffahrt hierDurch eine Cöchäbigung erleiDet. @s macht keine 6chwierigkeiten, mit

Den augenblicklich 3ur Q3erfügung ftehenben ©ilfsmitteln Diefer Qlufgabe bei gewöhnlichen Q3er=

hältniffen gerecht zu werben.

Sie Qlufgabe, Die gebaggerten %obenmengen unter3ubringen, wirD Dagegen immer fchwieriger.

{Die QioDenbefeitigung Durch Rlappen ift nur in geringem llmfange oorhanDen, für Den oberhalb

Der Slühe liegenben Seil Des %lußlaufes kommt Diefes Slöfchoerfahren nicht mehr in EBetracht.

(Es ift offenbar, Daß Die 11nterbringung Des 230Dens an 2anb im 2aufe Der 3eit ©chwierig=

keiten bereiten muß, Da Die ausgeDehnten 2aanlächen, Die am ‘2lblagerung Des Q3aggergutes

notwenDig werDen, nicht immer in Der 91ähe Der iBaggerftelle 3ur Q3erfügung ftehen können.

{Die 91ufnahmefähigkeit Der gegenwärtig wichtigften ßöfchftellen in %inkenwärDer unD 35ahn=

höferfanD reicht nur noch für wenige {fahre aus. 3war harrt im Q3illwärDer <llusfchlag unD

im 5ukünftigen Q3illwärDer Snbuftriegebiet noch ein mächtiges (ßelänDe Der Qlufhöhung, Die

(Entfernung Diefes ©ebiets von Den unterhalb .Sjamburgs gelegenen %aggerftellen ift ieDoch fehr

groß, fo Daß Die %örDerkoften Des ‘.Baggergutes gan3 erheblich anwachfen müffen. bier3u kommt

noch, Daß Die fichere $ahrt non 6chlepp3ügen Durch Den .Sjamburger Sjafen infolge Des non

3ahr an 3ahr fich fteigernben Rleinfchiffsoerkehrs immer fchwieriger wirD.

{Die wichtigfte Qlufgabe, Die Das Q3aggereiwefen in nächfter Seit 511 löfen hat, befteht Darin,

Die technifchen 9)iittel 5u fchaffen, Die eine billige Q3eförberung Des ißaggergutes ermöglichen.

(Es ift nicht ausgefchloffen, Daß, wenigftens für größere (Entfernungen, Die bisher übliche

%eförberungsweife Des Q3aggergutes oerlaffen unD Dafür Die 9)iotorfchute eingeführt wirD.

2. (£isbrechwefen.

{Dank Den in Den weftlichen Rüftenbe5irken Si)eutfchlanbs herrfchenben günftigen 9)3itterungs=

oerhältniffen finD längere <5roft= unD (Eisaeiten, wie fie an Den Rüften Der thfee eintreten, in

.Üamburg felten. (Es kommt Daher im unteren ‘8lußlauf Der @lbe im allgemeinen nicht an

einer fo ftarken (EisbilDung, Daß eine förmliche Q3[ockierung Des hamburgifchen Sjafens 3u be:

fürchten ift. Qlud) @bbe unD %"Iut, Die allerbings Die ®runDeisbilDung begünftigen, tragen

Da3u bei, Daß Das fich beim $iDewechfel bilDenDe, Durch auffteigenDes (ßrunbeis noch nerftärkte

Oberflächeneis fich nicht 511 ftarren, 5ufammenhängenDen 9)iaffen vereinigt. @ine günftige

QBirkung üben Die 3ahlreichen auf Der Glbe unD in Den ©äfen oerkehrenben großen unD kleinen

®ampffahraeuge aus, Die mit ihren kräftigen 932afchinen imftanDe finD, felbft 5iemlich Dicke

(£isfchichten 311 DurchDringen unD auf Diefe 913eife eine immer weiter fortfchreitenbe 3erkleinerung

Der @ismaffen herbeiführen. '

.Själt Der $roft längere 3eit an unD beginnt Das (Eis fich innerhalb Der .?)äfen an ©ückDalben,

%rückenpfeilern ufw.‚ Die ihm ein freies leftrömen währenb Der (Ebbe nicht geftatten, feft3ufeßen

unD 5u ftauen, fo tritt leicht Der ‘,}all ein, Daß Der Q3erkehr Der kleineren $ahr5euge, Der

©chlepper unD 2eichter, innerhalb Des betreffenben .Sjafenteiles unterbunben wirD. Q3efonDers

gefährDet hat fich ftets Das oberhalb Der Gilbbrücken gelegene (ßebiet ge3eigt, Das bei länger

DauernDem {Gruft faft regelmäßig für einige 3eit vom ü3erkehr abgefchnitten wirD. .Sjier finD

es hauptfächlich Die von Der Dberelbe herabtreibenDen €isfchollen, Die fich bei film in großen


